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DIE HAUT DER ERDE – FASZINATION BODEN

Täglich laufen wir darauf herum, der Dreck an der Fußsohle stört, Matsch finden eigentlich nur 
Kinder schön: Der Boden als Lebensraum und an sich schützenswertes Gut spielt bei uns eine 
untergeordnete Rolle. Das sollte sich ändern. Denn wie wir wissen: Nur was man kennt, schützt 
man auch. 

Gut Ding will Weile haben. Für die Entstehung von 10 Zentimetern Boden vergehen in unseren 
Breiten mindestens 1.000  Jahre! Die Böden haben es dann in sich: Im Boden leben unzählige 
Organismen. Es heißt, dass in einem Teelöffel Erde mehr Lebewesen stecken, als es Menschen auf 
dem Planeten Erde gibt.

Diese Organismen – angefangen mit den winzigen, mit bloßem Auge unsichtbaren Bakterien über 
Flechten, Pilze, Milben, Insekten und Regenwürmer bis hin zu kleinen Säugetieren wie Maulwürfen 

– tragen wesentlich dazu bei, dass im Boden Humus entsteht. Denn die Bodenorganismen verwerten 
die Reste von Pflanzen und Tieren und wandeln ihre organische Substanz um. Dadurch wird mit 
der Zeit die oberste Schicht des Bodens mit Humus angereichert, der durch grabende Bodentiere 
weiter nach unten befördert wird. Humus verbessert die Struktur des Bodens, sorgt für ein günstiges 
krümeliges Gefüge und bietet dem Boden dadurch einen gewissen Schutz vor Erosion. 

Je nach Bodentyp werden bis zu 400 Liter Wasser pro Kubikmeter Boden gespeichert. Dieses Reser-
voir kann Pflanzen über trockene Witterungsphase hinweghelfen. Außerdem ist er ein beständiger 
Nährstofflieferant für das Bodenleben und die Pflanzen, die hier wachsen und ein wichtiger CO2-
Speicher. Der Humusgehalt in einem Boden kann sehr unterschiedlich sein. So können Waldböden 
rund 20 Prozent, Wiesenböden fünf bis zehn Prozent und Ackerböden rund zwei Prozent Humus-
gehalt aufweisen.
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STECKBRIEF 3:  LEBENSGRUNDLAGE FÜR MENSCH UND NATUR

Treffpunkt ist die Brücke am Dorfbach. Sabrina Strahl, Sach-
bearbeiterin im Bereich Umwelt und Gewässer in der Gemein-
de Schönstadt, begrüßt die Teilnehmenden und freut sich, 
dass auch ihre Bürgermeisterin Frau Klug und der Kreisland-
wirt Zeit für die Gewässerschau gefunden haben. 
Herr Trittstein von der unteren Wasserbehörde ist direkt in 
eine Diskussion mit seinem Kollegen von der unteren Forst-
behörde vertieft. Nach und nach kommen noch einige Anwoh-
nerinnen und Anwohner hinzu. 

Herr Trittstein bittet um die Aufmerksamkeit aller und lenkt 
den Blick auf den Dorfbach: Im Ort rechts und links einge-
mauert, fließt er ab der Brücke an der Ortsgrenze geradlinig 
durch Äcker und Felder. Es gibt keine Bäume am Ufer, die 
Schatten spenden. Nur selten sieht man noch einen Fisch im 
Dorfbach. 

ES IST WIEDER SOWEIT!

Die Gewässerschau steht an.
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FRAGEN RUND UM 
DEN RESERVERAUM 

Was ist ein Reserveraum?
Ein Reserveraum ist ein Gebiet, das im Notfall 
geflutet werden kann, wenn alle anderen tech-
nischen und natürlichen Hochwasserschutzmaß-
nahmen an ihre Grenzen stoßen. Er kommt nur 
dann zum Einsatz, wenn das Hochwasser einen 
kritischen Schwellenwert übersteigt und steht 
sprichwörtlich „in Reserve“ – on top aller anderen 
Maßnahmen. Der Reserveraum für Extremhoch-
wasser Eich-Guntersblum wird erst dann zum Ein-
satz kommen, wenn in Worms 6000 m³ und/oder 
in Mainz 7.900 m³ Wasser pro Sekunde abfließen 
und die Wasserpegel in Worms bei 7,80 m bzw. in 
Mainz bei 8,28 m stehen. Diese Situation, also die 
Überschreitung eines 200 jährlichen Hochwasse-
rereignisses (statistischer Fachbegriff: HQ

200
) ist 

seit Erfassung der Pegelstände 1882/1883 noch 
nie eingetreten.
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Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz,

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Leitbild IWRM Rhein-Main
Integriertes Wasser-Ressourcen-Management Rhein-Main
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Bestehende Dämme werden gesi-

chert und bei Bedarf erhöht. Ein 

bestehendes Einlassbauwerk für 

Rheinwasser wird angepasst und 

zwei Einlassbauwerke werden neu 

gebaut.

schutz vor  

vErnässung | sEitE 4

Schutzbrunnen, Gräben und 

Pumpwerke schützen die Keller 

und landwirtschaftlichen Flächen 

vor Vernässungen. Wie genau?

ÖkologischE  

flutungEn oDEr Öko-

logischE schlutEn- 

lÖsung? | sEitE 5

Lesen Sie welche Seite was fordert 

und was die Vor- und Nachteile 

sind.

PlanfEststEllungs-

vErfahrEn | sEitE 8

Im Jahr 2027 will man mit dem 

Bau fertig sein und den Probebe-

trieb starten.

Das intEgriErtE rhEinProgramm – hochwassErschutz unD auEnrEnaturiErung am obErrhEin

Das rEgiErungsPräsiDium frEiburg läDt Ein: 

info-markt

am 11. Oktober 2018 in Weisweil | 19 – 22 Uhr | Rheinwaldhalle
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